
Dieser Beitrag entstand im Projekt “Auslandskontrollier-
te Industrie- und Dienstleistungsunternehmen in Nieder-
sachsen – Verbreitung, Performance und Bedeutung für 
die Entwicklung von Beschäftigung, Exporten und Wirt-
schaftswachstum”, das – unter der Leitung von Prof. Dr. 
Joachim Wagner – vom Niedersächsischen Ministerium 
für Wissenschaft und Kultur im Rahmen des Programms 

-
wendeten Daten unterliegen der Geheimhaltung, sind 

-
-

lich.

Alle Auswertungen für diesen Beitrag wurden in den 
-

geführt. Der Artikel steht in einer langen, nunmehr fast 
-
-

dersachsen bei der wissenschaftlichen Auswertung an-

-
licht Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern einen 

-

-
rische Forschungsarbeiten aus vielen wissenschaftlichen 

.

-

kann.

Zusammenfassung

Mit der vorliegenden Studie wird erstmals eine umfassen-
de Untersuchung der Performance auslandskontrollierter 
Unternehmen in Niedersachsen über die Jahre 2007 bis 
2010 präsentiert. Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass 
auslandskontrollierte Unternehmen in Niedersachsen, ver-
glichen mit inlandskontrollierten Wettbewerbern, generell 
größer und produktiver sind, höhere Löhne und Gehälter 

-
beitenden Gewerbe investieren auslandskontrollierte Un-

-
formancedifferentialen während der Wirtschaftskrise 
2008/09 und der anschließenden Erholungsphase werden 
höchst unterschiedliche Reaktionen der verschiedenen Un-
ternehmensgruppen beobachtet und diskutiert.

So vergrößern sich zum Beispiel Unterschiede in der Ent-
lohnung zwischen in- und ausländischen Unternehmen in 

Gewerbe und im Dienstleistungssektor lediglich in Nieder-
sachsen. Weiterhin bleiben die Produktivitätsunterschiede 
in Niedersachsen über die Jahre stabil, während sie sich in 
anderen Regionen verkleinern.

1 Einleitung

die von gebietsfremden juristischen oder natürlichen 
Personen kontrolliert werden. Eine Erfüllung des Kon-
trollkriteriums wird angenommen, wenn Kapital- oder 
Stimmrechtsanteile sich mehrheitlich im Besitz einer 

-
se somit unter anderem in der Lage ist, die Unterneh-

-
ternehmen kommt in Deutschland ein herausragendes 
ökonomisches Gewicht zu: Zwar machen sie nur rund 

waren 2008 jedoch für 27 % des Gesamtumsatzes so-
wie für 20 % der Bruttowertschöpfung verantwortlich 

-

-
mals umfassende Ergebnisse zur allgemeinen Bedeutung 
und komparativen Performance auslandskontrollierter 
Unternehmen in Niedersachsen.

-

Performancevorteile zugunsten auslandskontrollierter 
Einheiten gegenüber ihren inländischen Wettbewerbern 

-

Auslandskontrollierte Industrie- und Dienstleistungsunterneh-
men in Niedersachsen: Performancedifferentiale und Dynamik 
in Krisenzeiten
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Produktionsabläufe bzw. überlegene Technologien, kön-
nen als Grundvoraussetzung für positive Spillover-Effekte 

-

erachtet werden. Zudem dienen sie als Rechtfertigung 

-
-

Zum Beispiel können sich diese auf fehlende Lieferanten- 
-

Koordinierung des Personals durch geographische Distanz 
beziehen. Traditionell wird in der Theorie multinationaler 

Nachteile durch jenen Umstand überkompensiert werden, 
dass multinationale Unternehmen nur deshalb dauerhaft 

-
nen, weil sie anderweitig über ausgeprägte Wettbewerbs-

-
faktor überlegener Performance auslandskontrollierter 
Unternehmen dürfte demnach vielmehr ihr multinationa-
ler Status sein als der Umstand, dass die kontrollierende 

-
-

ren Ländern lagen für Deutschland bis vor kurzem relativ 
wenige Studien zur Performance auslandskontrollierter 
Unternehmen vor. Ein wesentlicher Grund hierfür dürfte 

-

-
be, jedoch keine Performancedifferenzen bezüglich der 

-

Dienstleistungssektor Produktivitätsvorteile zugunsten 
auslandskontrollierter Unternehmen nachweisen. Buch 

keine Unterschiede nach der Kontrollherkunft. Ein me-
-

-
-

zum Beispiel heraus, dass Unternehmen, die von auslän-

Produktivitätsvorteile verfügten bevor sie in ausländi-

-

-
chen für Beschäftigungsveränderungen, aber eine rela-
tive Steigerung der Lohn- und Gehaltszahlungen durch 

Die amtliche Unternehmensstatistik stellt durch den 
großen Berichtskreis und eine gesetzlich verankerte 

-

von Unternehmen sind im Unternehmensregister jedoch 
-

tungen dieser Datenbasis haben ergeben, dass auslands-
-

schen Wettbewerbern, neben Produktivitäts- und Grö-

-
diglich die Umsatzrentabilität scheint in auslandskontrol-
lierten Einheiten nicht höher. Weiterhin kann die Gruppe 

-

-

verglichen: Entgegen bisheriger Evidenz zeigen sich hier 

-
-

-
schieden der Bedeutung und Performance auslandskon-
trollierter Unternehmen in Deutschland sind weit selte-
ner als Untersuchungen für das gesamte Bundesgebiet. 

-

-
formancedifferentiale ausländischer und inländischer Un-
ternehmen in Niedersachsen mit denen in anderen alten 

liegt auf Beschäftigung, Entlohnung und Produktivität, 
einbezogen werden allerdings lediglich die Jahre 2007 
und 2008.

Bisher ist unklar, ob sich Performancedifferentiale gesamt-
deutscher Studien uneingeschränkt auf Niedersachsen 
übertragen lassen. Neben bereits vorliegenden Ergebnis-
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sen zu Produktivität, Entlohnung und Beschäftigung stellt 
-

vorliegenden Studie zunächst einfache Mittelwertverglei-
-

Regressionsschätzungen zur Kontrolle von Struktur- und 

Betrachtung die Entwicklung von Performanceunter-

2008/09 sowie der darauffolgenden Erholungsphase be-

Situation in Niedersachsen mit jeweils anderen alten und 

2 Datenbasis

Die Datenbasis der vorliegenden Untersuchung setzt sich 
aus zwei Quellen zusammen. Zum einen sind dies Erhe-

-
nen eines kommerziellen Datenanbieters:

Jahresberichte herangezogen, die außerdem Betriebe des 
Bergbaus sowie der Gewinnung von Steinen und Erden 

-
destens 20 tätigen Personen. Die Erhebungen auf Betrieb-
sebene wurden im Rahmen des AFiD-Panel Industrieunter-
nehmen

-

-

-

-

aus der Kostenstrukturerhebung
Betriebsüberschuss geteilt durch den Umsatz bzw. inner-

KSE stellt eine geschichtete Stichprobe von bis zu 18 000 

-
nen durch die 

nach Ländern, Wirtschaftszweigen und Größenklassen 
geschichtete, Stichprobe von Unternehmen aus den Wirt-

-
licher Sachen und Erbringung wirtschaftlicher Dienstlei-

-
nem jährlichen Mindestumsatz von 250 000 EUR einge-
grenzt, da Einheiten die unter dieser Grenze liegen nicht 

-
nehmen in Deutschland werden seit dem Berichtsjahr 
2007 vom Statistischen Bundesamt über den kommerzi-
ellen Datenanbieter Bureau van Dijk erworben und über 
das Unternehmensregistersystem

-

-

-

3 Komparative Performance auslandskontrollierter 
Unternehmen

3.1    Deskriptive Befunde

-
-

-
-

Ostdeutschland betrachtet.

-
landskontrollierter Unternehmen nach den drei Teilregio-

-
den Gewerbe in Niedersachsen und Westdeutschland ei-

-

Zeitverlauf 2007 bis 2010 relativ konstant. Wie bereits 

gezeigt werden konnte, spiegeln diese Zahlen jedoch 
nicht die tatsächliche Bedeutung auslandskontrollierter 

-
tenden Gewerbe etwa 20 % der Gesamtbeschäftigung 

-
tigen Personen berücksichtigt, bei den Dienstleistungen solche mit einem Mindestumsatz von 
250 000 EUR, also auch Unternehmen mit weniger als 20 Beschäftigten.
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-
deutschen Dienstleistungssektor sind ungefähr 5 % der 

Unternehmen beschäftigt, in Westdeutschland sind es 

-

-
kontrollierte Unternehmen mit der gesamten Populati-
on inlandskontrollierter Unternehmen, ergeben sich vor 
allem zwei Probleme: Erstens wird hierbei ein möglicher 

-

vernachlässigt, demzufolge die Partizipation in einem 
-

penoberhauptes ermöglicht. Zweitens könnten Perfor-
-

sierungsgrade zurückzuführen sein, indem der Zugang 

diesen Gründen werden auslandskontrollierte Unter-
nehmen nicht nur mit der Gruppe aller inländischen Un-
ternehmen verglichen, sondern darüber hinaus mit den 
Subpopulationen inlandskontrollierter abhängiger Un-
ternehmen und inlandskontrollierter abhängiger Unter-

nach Unternehmensgruppe und Region für die Jahre  
-

beitende Gewerbe angegeben.

Verarbeitenden Gewerbe zeigen, bis auf die Um-
satzrendite, alle betrachteten Kennzahlen eine überle-
gene Performance auslandskontrollierter Unternehmen 

durchschnittliche Arbeitsproduktivität ausländischer 

-
tät aller inländischen Unternehmen in Niedersachsen 

gleich ausfällt, sind die Unterschiede zu inländischen 

Tabelle 1: Unternehmensgruppen nach Region und Sektor

Region Unternehmensgruppe 2007 2008 2009 2010

Verarbeitendes  Gewerbe1)

Niedersachsen Stichprobe
9,59 9,88 8,95

28,01 29,18

Westdeutschland Stichprobe
9,59 9,51 8,82

Ostdeutschland Stichprobe
9,12 9,25

Dienstleistungen2)

Niedersachsen Stichprobe
1,98 2,02

25,25

Westdeutschland Stichprobe

25,12 25,71 25,51
7,91 8,55

Ostdeutschland Stichprobe 12 077
2,27 2,51

2,89

-
-

der jeweiligen Mittelwerttabellen  2-7. 
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der durchschnittlich besseren Produktivität inländischer 
Unternehmen in dieser Region liegt. Mit zunehmender 

-

bleiben jedoch ökonomisch relevant und statistisch si-

Durchschnittlich gezahlte Löhne und Gehälter pro Kopf 
sind über alle Unternehmensgruppen in Westdeutsch-
land am höchsten, nur knapp danach kommt Nieders-

gezahlten Entlohnung sind jedoch in Niedersachsen am 
größten: so verdienten Beschäftigte ausländischer Un-

jene in inländischen Unternehmen, in Westdeutschland 
waren es 11 000 EUR mehr, in Ostdeutschland nur 9 000 

-

tätigen  Personen zudem größer als jene in West- 

Unterschiede zu inländischen Einheiten in Niedersachsen 

Personen größer.

bzw.  der  Exportintensitäten zeigt sich erneut das hierar-
chische Muster der höchsten Mittelwerte in Westdeutsch-
land, gefolgt von Niedersachsen und dahinter Ostdeutsch-

-

Prozentpunkte verglichen mit allen inländischen Einheiten 
allgemeine Investitionen, gemessen 

-
lagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung sowie Grund-

und kehrt sich sogar um, indem ausländische Unterneh-
men in Ostdeutschland geringfügig höhere durchschnitt-

-
men zutrifft, sind die Differenzen ausländischer Einheiten 
zu ihren inländischen Wettbewerbern in allen Regionen

Tabelle 2: Arbeitsproduktivität nach Unternehmensgruppe, Region und Sektor

Region Jahr

Unternehmensgruppe

auslands- 
kontrollierte alle inländischen inländische 

abhängige
inl. abh.  

1000 Euro
Verarbeitendes  Gewerbe

Niedersachsen 2007
2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

Dienstleistungen
Niedersachsen 2007

2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

beachten, dass im Dienstleistungssektor ab dem Jahr 2008 eine neue Stichprobe gezogen wurde.

Nicht getestet wurden regionenübergreifende Unterschiede.
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relativ ähnlich   und auch der Status des abhängigen oder 

zu haben. Wiederum anders verhält es sich in Punkto FuE-In-
vestitionen:

Dienstleistungssektor weisen auslandskontrollierte 
Unternehmen in Niedersachsen ebenfalls einen bemer-
kenswerten durchschnittlichen Produktivitätsvorsprung 

-

diese Unterschiede wenn man inländische abhängige und 
-

der Befunde für den industriellen Sektor zeigen sich im 

in- und ausländischer Unternehmen bei der Umsatzrenta-
bilität: Erstaunlicher Weise berichten ausländische Unter-
nehmen, unabhängig von Region und Beobachtungsjahr, 

Gesamtumsätze in Gewinne verwandelt, von inländischen 
-

schiede verschwinden jedoch, sobald die Referenzgruppe 
-

-
duktivitätsvorteilen könnte eine steuerlich motivierte Ge-

-
rechnungspreise. Unterschiede in Unternehmensgröße 
und Entlohnung scheinen im Dienstleistungssektor ähn-

-
lierte Unternehmen sind durchschnittlich größer und zah-

abhängigen Unternehmen verbleiben allerdings keine 
eindeutigen Unterschiede mehr bei Lohn- und Gehalts-

investiert zu haben.

Tabelle 3: Umsatzrentabilität nach Unternehmensgruppe, Region und Sektor

Region Jahr

Unternehmensgruppe

auslands- 
kontrollierte alle inländischen inländische 

abhängige
inl. abh.  

%

Verarbeitendes  Gewerbe
Niedersachsen 2007

2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

Dienstleistungen
Niedersachsen 2007

2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

-

2008 eine neue Stichprobe gezogen wurde.
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Tabelle 4: Löhne und Gehälter pro Kopf nach Unternehmensgruppe, Region und Sektor

Region Jahr

Unternehmensgruppe
auslands- 

kontrollierte alle inländischen inländische 
abhängige

inl. abh.  

1 000 Euro
Verarbeitendes  Gewerbe1)

Niedersachsen 2007
2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

Dienstleistungen2)

Niedersachsen 2007
2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

Weiterhin gilt zu beachten, dass im Dienstleistungssektor ab dem Jahr 2008 eine neue Stichprobe gezogen wurde.

Tabelle 5: Beschäftigte nach Unternehmensgruppe, Region und Sektor

Region Jahr

Unternehmensgruppe
auslands- 

kontrollierte alle inländischen inländische 
abhängige

inl. abh.  

Verarbeitendes  Gewerbe1)

Niedersachsen 2007
2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

Dienstleistungen2)

Niedersachsen 2007
2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

Weiterhin gilt zu beachten, dass im Dienstleistungssektor ab dem Jahr 2008 eine neue Stichprobe gezogen wurde.

576 Statistische Monatshefte Niedersachsen 11/2014



Tabelle 6: Exportintensität nach Unternehmensgruppe, Region und Sektor

Region Jahr

Unternehmensgruppe
auslands- 

kontrollierte alle inländischen inländische 
abhängige

inl. abh.  

%
Verarbeitendes  Gewerbe1)

Niedersachsen 2007
2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

Dienstleistungen2)

Niedersachsen 2007
2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

gilt zu beachten, dass im Dienstleistungssektor ab dem Jahr 2008 eine neue Stichprobe gezogen wurde.

Tabelle 7: Investitionen im Verarbeitenden Gewerbe nach Region und Unternehmensgruppe

Region Jahr

Unternehmensgruppe
auslands- 

kontrollierte alle inländischen inländische 
abhängige

inl. abh.  

1 000 Euro
Bruttozugaenge  insgesamt1)

Niedersachsen 2007
2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

FuE-Investitionen2)

Niedersachsen 2007
2008
2009
2010

Westdeutschland 2007
2008
2009
2010

Ostdeutschland 2007
2008
2009
2010

Dienstleistungssektor ab dem Jahr 2008 eine neue Stichprobe gezogen wurde.
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-

-

2010 waren es über 22 %. Damit weisen niedersächsische 

Bevor diese Befunde weiter erörtert werden, ist es nötig, 
einen weiteren methodischen Schritt zu vollziehen. Bis-
her wurden lediglich unkonditionierte Mittelwerte einzel-
ner Unternehmensgruppen miteinander verglichen ohne 

Wie festgestellt werden konnte, sind auslandskontrol-
lierte Unternehmen zum Beispiel durchschnittlich größer 
als inlandskontrollierte Einheiten. Unabhängig von der 
Kontrollherkunft sind größere Unternehmen in der Regel 
produktiver und rentabler, sind dadurch konkurrenzfähi-

die Wirtschaftszweigzugehörigkeit und somit strukturelle 
Unterschiede berücksichtigt.

3.2 Mikroökonometrische Analyse

Performance-Unterschieden zwischen in- und auslands-

ob sich Unterschiede auch dann nachweisen lassen, wenn 
weitere, für die jeweilige Performance-Dimension relevan-
te Unternehmenseigenschaften in empirischen Modellen 
kontrolliert werden. Wiederum wird Niedersachsen hierbei 

zu Ostdeutschland betrachtet.

-
beitende Gewerbe und den Dienstleistungssektor so-
wie alle drei Teilregionen separat geschätzt:

yit 1 akit 2 persit 3 pers2it 4 wzit 5 jahri ity bezeichnet die jeweilige Performancekennzahl 
-

mens i im Jahre t. ak hat die  

0 andernfalls und gibt somit eine durchschnittliche 
Performanceprämie auslandskontrollierter Unter-
nehmen an, während die Kontrollvariablen weitere 

(pers)  (pers2) Bestandteil des Modells. Letztge-
nannter Term dient als Mittel zur Berücksich-
tigung nicht-linearer Zusammenhänge. Wei-
terhin wird Struktureffekten Rechnung ge-(wz).  

-
stante -
dells. Die Jahres-Dummies sorgen im vorliegenden 

Berücksichtigung genereller Konjunkturschwan-
kungen, zum Beispiel ausgelöst durch die weltwei-

Schätzung des Modells wurde die Methode der 
-
-

führt. Die Ergebnisse dieser sogenannten Prämien-
regressionsschätzungen mit gepoolten Stichproben 
sind in Tabelle 8 einzusehen.  

-
zung des oben beschriebenen Modells wesentliche Mu-

-
len untersuchten Teilregionen durchschnittlich und ceteris 
paribus produktiver und größer, zahlen höhere Löhne und 

inländischen Wettbewerber. Zudem nehmen diese Perfor-
manceprämien schrittweise ab, wenn die Referenzgrup-

Unternehmensnetzwerkes sind und weiterhin, wenn die 

-
landskontrollierter Unternehmen fällt auch die Produktivi-

-
ger aus als in Ost- und Westdeutschland. Dagegen ist die 
Größendifferenz niedersächsischer Unternehmen weitaus 
größer als in anderen Regionen, zudem liegt Niedersachsen 
bei Entlohnungsunterschieden in etwa gleichauf mit dem 

-
gen zwar die Prämien aller Regionen mit 17 bis 19 Prozent-

Darüber hinaus bietet der Kolmogorov-Smirnov-Test die Möglichkeit Unterschiede auch ent-
-

neue Stichprobe gezogen wurde, stehen für diese Schätzungen nur die Jahre 2008-2010 zur 

-
klärung der jeweiligen Performance sein soll. Es geht lediglich um eine Schätzung der ceteris 
paribus festzustellenden Unterschiede zwischen in- und auslandskontrollierten Unternehmen. 
Schätzungen in denen lediglich Querschnittsdaten der jeweiligen Jahre herangezogen werden 
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punkten dicht beieinander, die geschätzten Wahrschein-

Niedersachsen und Westdeutschland mit etwa 10 % aber 
weit unter den über 20 % in Ostdeutschland.  Unterschie-

von Größen- und Struktureffekten, ausschließlich in West-

investieren, liegt allerdings auch in Niedersachen für aus-
landskontrollierte Unternehmen um 7 % höher.

Dienstleistungen präsentiert sich ein ähnli-

-
tieren mehr und mit einer höheren Wahrscheinlichkeit, 

-
tensität ist die Differenz in Niedersachsen kleiner als in 

inlandskontrollierter niedersächsischer Unternehmen 
-
-

-
ländische Unternehmen allerdings mit solchen inländi-

-

und Ostdeutschland beträgt die “Negativprämie” fast 

Tabelle 8: Schätzungen für gepoolte Stichproben

Niedersachsen Westdeutschland Ostdeutschland 

alle inl. inl. abh.
inl. abh. 

alle inl. inl. abh.
inl. abh. 

alle inl. inl. abh.
inl. abh. 

Verarbeitendes Gewerbe

N 10 599 7 209

Produktivität

Rentabilität 0,09 0,51 -0,18 0,25 0,07

Löhne und Gehälter

Beschäftigte

0,55 0,25 0,21

- - -

0,02 0,02 0,01

Dienstleistungen
N 12 095 987 29 111 12 100 8 720

Produktivität

Rentabilität -0,89 -0,72 -1,58

Löhne und Gehälter

Beschäftigte 70,55

- - -

-

gilt zu beachten, dass Schätzungen für den Dienstleistungssektor und auf Grundlage der KSE lediglich die Jahre 2008-2010 berücksichtigen.

-
-
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-
zentpunkte.

Die oben präsentierten Ergebnisse lassen keinen Zwei-
fel daran, dass auslandskontrollierte Unternehmen im 
Durchschnitt zumeist eine Performanceprämie genie-
ßen. Ebenso zweifelsfrei erfasst die Berücksichtigung 
von heterogenen Wirtschaftszweigen und der Unterneh-

verantwortlich sein können. Mitnichten handelt es sich 
-

möglichen Ursachen von Performanceunterschieden zu 

zeit-invariante unbeobachtete Unterschiede zwischen 
Fixed Effects -

rücksichtigt werden. 

-
den, wobei vi 
Effekt darstellt und it
Within-Transformation wird vi eliminiert und ermög-
licht eine Schätzung mit der Methode Kleinster Qua-vi mitX
yit it i it 
yit i it i it i)

Niedersachsen Westdeutschland Ostdeutschland 

alle inl. inl. abh.
inl. abh. 

alle inl. inl. abh.
inl. abh. 

alle inl. inl. abh.
inl. abh. 

Verarbeitendes Gewerbe

N 5 557 90 722 21 091 10 211

Produktivität 0,21 -1,87 5,99

Rentabilität 1,21 2,71

Löhne und Gehälter -0,05 0,11 -0,27

Beschäftigte -9,05 0,25 -0,25 -0,17

-0,17 -0,25 -0,18 0,91

-0,001 -0,27 2,85 -0,52 -0,58

0,01 -0,2

-0,01 0,0001 - - -0,01 -0,01 -

-0,001 0,002 0,002

0,05 -0,01 -0,01 -0,01

Dienstleistungen

N 971 28 907 11 899 2 210

Produktivität -2,01 0,15 1,82

Rentabilität 0,08 -0,55 0,02 -0,002 0,71

Löhne und Gehälter -1,22 -0,92 0,82

Beschäftigte 7,55 11,07

0,81 -0,5 -0,72

0,01 - -0,001 -0,01 - -

-

Jahre 2008-2010 berücksichtigen.
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-
-

Verarbeitenden Ge-
werbe
Kontrolle unbeobachteter Effekte für auslandskontrol-

-

eine höhere Rentabilität von fast 2 Prozentpunkten auf. 

im Dienstleistungssektor 
bietet sich  für West- und Ostdeutschland: Performan-
ceunterschiede scheinen auch hier im Wesentlichen auf 

-

Performanceunterschiede zwischen in- und ausländischen 

Merkmal könnte die Multinationalität eines Unterneh-
mens sein, also der Umstand, dass eine Einheit von Wett-
bewerbsvorteilen aus oder durch ein internationales Un-

wird lediglich die sogenannte Within- y und X -
-

-
reitung der Unternehmensgruppendatenbank kann es zu 
“ t als inlandskon-
trolliert, und in der darauffolgenden Periode t  als aus-t  be-

auf eine spezielle Gruppe von Status-Wechslern und kön-
 Es 

dieser Status-Wechsler zu beachten, da es sich vorwie-
gend um Unternehmensübernahmen und Devestitionen 
handelt und diese ein Unternehmen nicht zufällig treffen. 

-
nisse stark einschränken.

3.3 Dynamik während Krise und Erholungsphase

der Unterschiede zwischen auslands- und inlandskontrol-
lierten Unternehmen betrachtet werden. Eine zentrale 

-

Tabelle 10: Kontrollstatus-Wechsler

Region
Dienstleistungen

2007/08 2008/09 2009/10 2008/09 2009/10

Auslandskontrolliert nicht-auslandskontrolliert
Niedersachsen 15 22 21 19
West 170
Ost 25
Gesamt 507

 Nicht-auslandskontrolliert auslandskontrolliert 

Niedersachsen 25 50 28
West 220 197 128
Ost 88 52
Gesamt 505 191

Niedersachsen 12 17 . 7
West 81 111 .
Ost 12 15 21
Gesamt 121

Verbleibende Status-Wechsler

Niedersachsen 28 55 .
West . 257
Ost 117 95
Gesamt 700

 
value aufweisen und damit als unabhängige inlandkontrollierte Unternehmen gelten und 

-
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formance zwischen auslands- und inlandskontrollierten 
Unternehmen während der weltweiten Wirtschaftskrise 
2008/09 und der sich anschließenden Erholungsphase? 
Waren diese Unterschiede gegebenenfalls in Niedersach-
sen stärker oder schwächer ausgeprägt als in anderen 
Ländern in Westdeutschland oder in Ostdeutschland?

-
-

11 und 12. Die Performancedifferenz der Unternehmens-

-

-

gibt den Effekt eines jeweiligen Jahres auf das Performan-
cedifferential an, wohingegen die Jahresdummies allge-Y
Beispiel der Produktivitätsschätzungen im Verarbeiten-
den Gewerbe ist deutlich zu erkennen, dass in allen drei 
Teilregionen mit dem Jahr 2009 Produktivitätsminderun-
gen hingenommen werden mussten, sich die Produktivi-

Was die Produktivitätsprämie anbelangt, so zeigt sich ein 

ausschließlich in West- und Ostdeutschland, nicht aber in 

-

auslandkontrollierter, inlandskontrollierter, oder beider 

-

in allen Unternehmensgruppen und Teilregionen gesun-
ken ist.
in Niedersachsen in beiden Unternehmenskategorien, 

-
deutschland reduziert sich die Durchschnittsproduktivität 

Unternehmen nur um 12 bzw. 10  %, in Niedersachsen 

-
sche Unternehmen in Niedersachsen scheinen demnach 
schockresistenter als solche anderer Länder, befanden sich 

-
ren Produktivitätsniveau.

Zeiten von Umsatzeinbußen könnte eine Beschäftigungs-

Beschäftigung nimmt 2009 in allen Regionen und Unter-

Beschäftigungsdifferentiale über die Jahre konstant.

Schätzungen der Umsatzrentabilität zeigen einen allge-
meinen Negativeffekt des Krisenjahres 2009 mit Erholung 
im Jahr 2010 für Westdeutschland und Niedersachsen. 
Letzteres sticht hier durch die Bildung von Rentabilitäts-
unterschieden hervor, die durch einen relativ drastischen 
Rentabilitätseinbruch ausländischer Einheiten begründet 

in allen Regionen sowohl 2009 als auch 2010. Gleichzei-
tig verringern sich die Unterschiede zwischen inländischen 
und ausländischen Unternehmen, was daran liegt, dass 

hier ausländische niedersächsische Unternehmen dar, die 
-

über die Krise, weil sich ausländische Unternehmen mehr 
einzuschränken scheinen. Dies trifft zumindest für West-
deutschland und Niedersachsen zu, in Ostdeutschland 

-

Zuletzt bleibt anzumerken, dass ausländische Unterneh-
men in Niedersachsen in der Erholungsphase 2010 deut-
lich höhere Löhne und Gehälter zahlen als noch 2007 und 

Ergebnisse interagierter Schätzungen für den Dienstlei-
stungssektor -
gativen Entwicklung der allgemeinen Produktivität und 
Rentabilität während der Jahre 2009 und 2010, verän-

Niedersachsen lediglich bezüglich der Rentabilität 2009, 
verursacht durch einen relativ drastischen Rentabilitäts-

-
tivität ist ein solcher Einbruch weder in Niedersachsen 

-

das Produktivitätsdifferential in Ostdeutschland während 
der Krise.Unternehmen als Referenzkategorie herangezogen.
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Tabelle 11: Interagierte Schätzungen für das Verarbeitende Gewerbe

Y Produktivität Rentabilität
Löhne und 
Gehälter

Beschäftigte
 

intensität
 

Niedersachsen,  N=10,599

0.29

28.51 - -1.92 -

-0.08 17.00

Jahr 2008 - -0.58 -

Jahr 2009 0.25

Jahr 2010

Westdeutschland, N=91,619

0.18

- Jan 90 -

-0.70 -0.11

-9.11 -0.15

Jahr 2008 - -0.05 0.09 -

Jahr 2009

Jahr 2010

Ostdeutschland, N=21,358

-2.91

-15.82 - -0.12 -2.81 0.78 -

-5.18 0.17 -0.52 -0.28

-1.57

Jahr 2008 - 02. Dez -0.02 -

Jahr 2009

Jahr 2010

 

-

-

berücksichtigen.
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Dienstleistungssektor die Lohn- und Gehaltsunterschiede 
zwischen inländischen und ausländischen niedersächsischen 

-
tem Zahlungsniveau inländischer Unternehmen, sondern 
durch einen relativ größeren Rückgang der Durchschnitts-

-
-

sächsischer Dienstleistungsunternehmen zu verzeichnen 

4   Fazit

Mit der vorliegenden Studie wird erstmals eine umfas-
sende Untersuchung der Performance auslandskontrol-

lierter Unternehmen in Niedersachsen über die Jahre 
-

tur der verwendeten Daten kann neben Struktur- und 

einzelner Unternehmen berücksichtigt werden, sowie 
die Entwicklung während der globalen Wirtschaftskrise 
2008/09 und der darauffolgenden Erholungsphase be-
obachtet werden.

Die Ergebnisse zeigen deutlich, dass auslandskontrollierte 
Unternehmen in Niedersachsen generell größer und pro-
duktiver sind, höhere Löhne und Gehälter zahlen sowie 

zeigen sich keine Differenzen. Während diese Ergebnisse 
sowohl für den industriellen als auch für den Dienstlei-
stungssektor gelten und auch ceteris paribus, bzw. nach 
der Kontrolle von Struktur- und Größeneffekten, bestehen, 

-

Tabelle 12: Interagierte Schätzungen für den Dienstleistungssektor

Y Produktivität Rentabilität Löhne und Gehälter Beschäftigte

Niedersachsen, N=12,095

-8.82

-5.57 Jan 59

Jahr 2009

Jahr 2010 0.27 0.95

Westdeutschland,  N=99,226

-15.81

Jahr 2009 0.02 0.02

Jahr 2010

Ostdeutschland,  N=33,210

-0.01

Jahr 2009 0.11

Jahr 2010

-
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stitionstätigkeit der Unternehmen ausgewertet werden. 
Diesbezüglich investieren auslandskontrollierte Unterneh-

-
wicklungstätigkeiten gilt. Diese Ergebnisse stehen im Ein-
klang mit bisherigen Studien zum gesamten Bundesgebiet 
sowie mit internationalen Studien.

Unternehmenspopulationen mit einem Fixed Effects -
satz Rechnung getragen, verschwinden die meisten Un-
terschiede zwischen in- und auslandskontrollierten Unter-
nehmen. Dies könnte zum einen für eine Erklärung der 

Kontrollherkunft, wie zum Beispiel der Multinationalität, 
sprechen. Zum anderen sind diese Ergebnisse allerdings 

lediglich eine Gruppe von Status-Wechslern ausschlagge-
bend ist.

-
formancedifferentialen während der Wirtschaftskrise 
2008/09 und anschließenden Erholungsphase werden 
höchst unterschiedliche Reaktionen der verschiedenen 
Unternehmensgruppen beobachtet und diskutiert. So ver-
größern sich zum Beispiel Unterschiede in der Entlohnung 
zwischen in- und ausländischen Unternehmen in Nieders-

und im Dienstleistungssektor lediglich in Niedersachsen. 
Weiterhin bleiben die Produktivitätsunterschiede in Nie-
dersachsen über die Jahre stabil, während sie sich in ande-
ren Regionen verkleinern.

Bisherige Studien konnten zeigen, dass die Gruppe aus-
landskontrollierter Unternehmen keineswegs als homo-
gen  anzusehen ist. Es zeigen sich wesentliche Unter-
schiede bezüglich der Performanceprämien zum Beispiel 

-
tere Untergliederungen der Gruppe auslandskontrollierter 

-
zahlen nicht möglich.

-
gruppendatenbank auf Länderebene ist noch nicht ab-

-
sachsen dürften derartige Bedenken weniger gelten als für 

-

Bedeutung auslandskontrollierter Unternehmen zwischen 
den einzelnen deutschen Ländern ermöglichen.
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